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Ob\\'oH P. in Rul,lland

das europäische DDd asiatische Rußland

sehr günstige Anträge, sich dort niedsr-

nn Wiener allgemeiner KranLenhause tätjg. 184,1 tmt er ats Leibarrt
ir die Diensle des kaiserlich russischer Olrerstallnreisteß crat H eitr-

zulasser und als Ard 1ätig zu seiq erhielt, nahn er dooh keinen ar!
kehrle rach öslerreich zurückj ging zu seinen Bruder narh Gleichen-
berg, an d€ssen Seile er dort rnit c1ü{k die Pmxis ausüble. lül Ja}ra
l8, tu emanDte ihn der  Stat thal ter  voD Ste iermark,  l lonstaat in
Crat  Wickenburg,  zunr  Chelärzt  des von ihür  err ichteten ste ier-
märkischen lreiwilljgen Schützenbataillons Nr. l, in welcher Stellunq
P. s ic l r  bo$ohl  im Spi la l "  7 , .  cJ l l r r3 p.  . rL au. |  äm Hrut l ! . rbandplsü
in der Schiachl von Nov:rra dcfa auszeichnete. d^ß e. aus den H?i.nden
des le ldnmrscl ia l ls  GraJe!  i iadeizky für  se ine äufople.nde urd
e.folgreiche Tatigkeit die Dritllere goldene ZivilverdieDst und Ehrcn-
ntedaille erhielt, wobei ilm der greise Hetd argesichts der ganzen
Trupfe in die r\rme scl oß. Spüle. schlug ibn das ganze OlfizieNkorps
der l l r jgade l )Aspre lür  se in ausgezeichnetes u ld nrut lo l les Ver-
halten in den Gelechtctr roD llologna, LivorDo ünd ,\n.oDa zur Aus-
zeichnLrng r it cinem hohen (lrden !of. Diese! bek^.r cr zwar Dioht
dolh erhieit er die Ällerhiichsie belobende Anerk.nnuns und eitr' r d p ' p f h - .  - ,  r r r r ,  !  i r . '  r  l t r i g 0 d p .

Na.hd€nt in Jah.e 18r- das steirische Freikorts aufgelöst wurdg
trai t'. wiede. in seile frühere Wirksamkeit rls praklischer Arzt in
(iloichenberg zurü.k. 1852 wulde er zuür provisoriseheo llezilkaEt in
Radke.sbu.g cmannt, \!o er bis zun) ,lahre 186::l iaiis Nar. iD weleh€m

l , i t e r r i ü r : v o n  W ü r 2 b r c h .  X X l l l .  I ] ! n d .  S .  1 9 t :  I t i s e n e  N o t i 4 n
r . I J  l , 6 r ' L . l . r  t l  "  \ h l a r . " r r " -  1 , .  .  r .  \ l  / l . r  \ o I  A r , J r r b e r g  i n
N.iz ir Sieierrtul,.

Pre iß Bal thasar ,  g, l )orr r  z !  l } l1rd,sol  in  l ,ndcr  anr  28.  De-
z{r r l ,or  l i6 i i ,  gesld l reD i , ,  l ' ,ag a, , ,  ! . .Jü l i  181) .  Sei [  \ 'a ter  s taDd iq
Diensle"  des l r i l rs i l r ischofs lou Sle ief  und l icß detr  l i raben,  da er
Dic l , t  L 'Dl redcL, le[de l . ' i i | igkei l . : r  ze ig le.  eür ige l i lass.n des Gynrna-
s iunrs seiDer Vätefs ladt  s i r id ieren urr t  I ie .aul  dcn Diede.en chi rur-
g is i rhcn l -c l ' r ln ' fs  l )e i  e ineh gea.htetcr  WuDdarz ie c iaseLbsi  besucheL
P- rvar  a l r r  ür i l  den l (ernr ln issen,  d ie ihDi  1D diesef  Schule geboren
wurdLxr. nichl zulrieden uod so eDtsdrloß e. sich, obNohl frernd ünd
n'iltellos, nr.h Wien zu gehen, n'n sidr an der dortigen Univeniüit
l I I  dcr  prak i ischen Chir r rg ie Nei t { r r  auszul r i lden.  } I ier  Nar er  so ßlück-
l ieh.  bald enr  St ipendiunr  und aul ierdenr vo ,q. r l to  Barotr  von
Stör . l t .  d f r r  daDla l iset r  Pr i lses dor  Wicror  mcdiz in i$chen pakul tät ,
und ron ar(lcren $cscntlich.: Unterslillzrursen zu {irlrnscn. ,\üNh }urd€
I ' .  iu  1, , l ,e l j?r ln  seiüef  Lr"gewöhr l j , l ,er  I (err in isse io  ( le .  Anatotn ie
uxd l1'eoft.tis(lur (lhirurgie ausnahD'sweise gestlltet, I'rivalunt€r-
r i ( l t tsshndeD in d jesen lü0hern zu gel )pn,  wodu. i 'b  er  s ich e in ganz
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rudr Doho. d6r Medirir promovierl;IB nlchst€o Jüft .r6f;1P.
das Do&torat der Chirlrgie und wa. ilarrn ,woi Jabra dt E Lüdllrrd
im wlener allgemehen Krankelihau€ läü9. 1844 frd 0t rI! Lcibr'I'lt
in di6 Dien€te des kaiserlich russiEchetr OberstsllneirLrr Orat Hei&
rikow, mit welchem er dars eüropäisch€ und a.siülhöe Rußland

Ob\\ohl P. in Rußland sehr günstige Anbäge, rhh dort nieder-
zuhssen und als Arzt lätig zu sein, erhielt, nahm et d{rch keüreo ü,
kehde nsch österreich zurück, ging zü seinem Brud€r n&h cleictren-
berg. au dessFn SFitc er dort mil Cltick lÜe Pra-\is !uruh.. Ln Jsnr€
l8lö enrännte jbn dcr Slal lhal lcr voo Sleiermark. ßonstaDtiD
cral  Wickenburg, zü'n Chelarzt des von ihm clr ldhtetetr  steier-
tr ,ärkr icI"n trFisi l l tgen Srhülz, .nlJatar l loos Nr.  t ,  io xr ' t rhe. Stel lüog
P. sich io$ohl im Spitale 7rr r in l larale, als aurh 3m Hl i l r , tverh.ndDlatz
in der Schlaeht \'on Novarä derart auszeichxete, daß €r ü1lr den Händen
des l 'e ldn)arschal ls Graleq Radetzky lür seine r toüternde ünd
erfolsreiche Tätigkeit dia n)ittlere goldetre Zivilverdi(rrl- urd Ehren-
Dredsille e.hielt, sobei ihn dei greise HeId {ngesldttr der canren
Truppe in die Arme schloß. Späl€r scblug ilm das gan7, ftRzieÄkorps
der Brigade D-q.spre lür scin ausg€zeichnetes uod rfiülvotles Ver-
halten in den Geleehlen von Dologna, Livomo und Axrr,nä zur Aus-
z€ifhnung mit €inem hohen Orden vor. Diesetr bekarrr pr zwar nichl
dorh erhielt er die Allerhöchsle belotletrde Anerko|lruns und eitr
lat lprkei tszF,rgtr is sciocr tsf lg5dc.

liachdem im Jah.e 1850 das steirische Freikoryc qrtselöst würde,
tmt P. $ieder in seine trühere Wirksankeit ale pralllscher Arzt in
cleichenberg zurück. 1852 liurde e. zum prcvisorbchAl BezirLsaüt itr
Itadkersburg ernännl $o et bis zum Jahre 1863 täti8 wrr, in velchem
Jahrc er stlrb.

'  
L r t e r a l u r : v o n  N u r z b s c h .  X \ r r l .  B ü d  s .  l 9 ? r  r i q p n p  N o l i z s D

ud handschr i l t l i .hF  l [ ! lp i lung .n  d rs  n r .  \ t  cz l  e .  v  o  n  ^  n . t 'e  I  b  e .c  l [
weiz ir Steiermsrir.

Preiß Balthasar, geboren zu Bruchsal in ll.d',n 6m 29. De-
zenrber 1?65, geslo.ben in Prag am 2. Juli 1850. Sein vat€. srand in
Diensl€n des Fürstbischols von Speier und ließ deD l{nsbetr. da 6r
Dichi  unLedel l tFndc Fähigkei len zeigle. " in ige Xlaxrrrr  des Gymna-
siurns "erIer Vr lprr tadl  s l l ld ierFn und hr.raul  den nt6deren chirur-
qischer Lehrkürs bei einetn geachteten Wnndarzte dür.lbst besuchen,
F- var atreL Drit den Xenntnissen, di€ ihnr in diescf l{.hule sebolen
w rden, nicht zulrieden und so entscbloß e.sich, oll*ohl trc;d uDd
mittellos, nach Wien zu gelten, um sieh an der dorligeo Udversiuit
iD der praklischen Chirürgie Neiler arszubilden Hier wlr er so Alück-
l i rh,  bald ein St ipeDdium trnd außerdem con Anton t laron vou
Slörck, dem damalisen Präses der Wien€r nediulr l ; ( ,hen l .akultät ,
ünd von &nderen Neser iche tlnrerstützungen zu eftrtlsnl. _{ueh \.ürde
P. in Anbcl.afht seine. t rDgewithnl ichen Xenntrr isse l t r  d€r Anatomie
uDd theorct is. l ien Chirurgie äusnahnrsweise gcHhl!11, Pr i !arunter-
r i (hlsslundcr i r  diesen Füchtfn zu geben. wodurch (f  Blch ein canz
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rnsüindiges Auskommen vers(hafie. Im Jahre 1789 legte P. die
Prütung au3 der Chirurgie, 1?91 die aus der Geburtshill€ ab, worauJ
er am 25. Mai des folgenden Jah.es zuln Doktor der Chiruryie pro-
novie wurde. Noch im Juli desselber Jahres erhielt er ehen Rul als
Miliuirarzt trach Satzbürg, ma.schie e aber schon im April 1793 mit
dem Salzburger Butrdeskontirgent nach Namur in den Niederlaqder!
wo elalsbald Gelegeüeit hatte, seine Kenntnisse ir deD Feldspiüilern
pmktisch zu verwenen. 1795 wobnle P. der Ershirnung der soge-
narDter Mahzer Linie und 1709 der Blockade von PhilippBburg bei;
1800 kehrte P. nach Salzburg zurüclq wo €r bald eine bedeutende
Praxis ausübte und hier durch den Umgang mit den beid€n Botatrikern
Breune und Hoppe so große Vorl iebe zu diesem Zweige der
Natu.sissenschaften ge$arnj da8 er selbst ein eilriger Botaniker
wurde. Besonders richl€te er sein Augenmerk aul die Salzburger
Alpen- und Giftpflanzenflora und derer Wuftelcharakter. 1806 gäb
er in Salzburg eine Sammjung voD Wurzeln der dortigen Giftp0anzen-
floü in zwei Lieferungen heraus, deneD die lateinischen, deutschen
und olfizinellen Benennürrger beigefügl waren.

Äls im Jaire 1806 Salzburg an österreich gelsngte, trat P. auch
in k. k. Militärdi€nste, und zwa. als Arzl zum lnlanterieregim€nt
Fröhlich Nr. 28, das zu dieser Zeit in Xutlenbery in Böhmen in
Garnison lag. Auch hier besohäftigle sich P. lebhalt mit Botanik und
l i e l e r t e  u .  a .  z u  D r .  J o h a n n  E n a n u e l  P o h t s , , T e n t s m e n  l l o r a e
Bohemiae" manchen schiitzensworten Beitrag.

Währerd der Feldzüge von 1813 t8l5 leistele er sorvohl in deu
verschieden€n Spil?llern, als aüch unmittelba. jn den neisten größeren
Schlachten, namentlich als Quastabsa.zt beim 3. Armeekorps unter
Feldzeugmeister Gyutaj vor Paris so Ausgezeichneles, dflß er außer
nehreren ehreDvolleD Belobrngsdekreten vom (önige von Bayern die
g.oße goldene Verdi€rstmedaille erhielt. 1821 nra(hle er in gleicher
Eigenschalt den neäpolilanischen Feldzug IDit und versäuntle nicht,
die $e igen Mußestünden, $elche ihm gegönnt \\aren, zu botnnischen
.{usflügen in die .{bruzzen und die Gegend von Neapet zu I'enützen,
so däß er eine bedeutende Menge getrockneter Pflanzen aus Italien
nach Prag nitbrachle. 1830 \ru.de P. zun dirigierenden Slabslcldarzt
bein Landesgeneralkornnardo in Peierwardoin ernamt, in welcher
Egensrhalt er sich bei dur in den nlichstür Jahrcn ausgebrochen€n
Choleraepidemie rühnrlich hervorlat. 18:13 tungierte er noch als Slebs-
arzt beim FestungskomDando in Olmütz. sodaün zog er sich nach
Ve.selzung in den Ruhestnlld nach Prsg zurück, $o ert nur der
wissenschafi lebend, im ,{lter von 8,5 Jahren s@ro.

Außer den oben angelührleD gab er noch mehrcre ande.€ Werke
botanischen Inhal{,es und tiberdies ein ßündche,.}tedizinisch-chirur-
gische Erinn€rungen und ßemerknngeD" (Salzburg. 1802) heraus.
P. surde bereits im Jshre 18Ol lon do. botanischen Gesellschaft in
Reg€nsburg züm Mikliede ernannl und der Botnniker Corda eh.te
die s'issenschltlichen kislungen Ps. dadurch. daß er eiD von ihm
aus ItBlien mitgebmchles Lebermoos au! der Ordnüng der Mrrchan-
tiaceen mit detrl Nanen ,,P r e i s s i a" belegte.
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oaturhßtorischeo Tolographi€ d$ EEltptu€tuns Srlzbug (Srlzburg. !857)i -
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Preyß Ceorg, gebo.en am ?. Juni 1S10 _zu Rannersdorl in
Niede.öslefreich, gcslorb€n in Wien am 8. April 1884, absolvi€rle die
Dediznrisch-chirurgischen Srudien ar der Josetsakademie, soselbst €r
an| 14. Jünner 183-1 zum Doktor promoyiert wurde. Siebetr Jahe war
er nün als Feldarzt üilig, zun großen Teile am genanDtetr hslitute, .
Jo er als Assistent des Protessors Jäger an der Lehrkatrzel fijr
Augenheilkunde lurgierte; 1839 war ef beim Carnisonsartillerie-
distrikt lür Niedoröslerreich in Wien eingeleilt urrd trug Instrumentetr-
ürd Bandagenlehrc an der Joselsäl<ademie {or.

Inr Jahre 1811 gntg er Dach Ru3land, wo er bei einer rcich-
begüterten Familie als Arzl mgestellt vurde. Nach Ablaul nehrerer
Jahre wrndte er sich nach Plagi hier lungierte er im Jahre 1866 als
Chelarzt des Filialleldspitales in der Karlskaserne, welches zur Aul-
Dahme ron Verwündeten bestiorml $'ar. Er kehrte sodann nach Wier
zururk. \ !o er s i . l r  nrnmcbr slabi l  niedprlLeß und cioes dpr $lr igsteo
u d tätigsten Milgli€der d€s medizinischen Doktorenkollegiums wurde,
als desseo Vizepräsident er riele Jalre in verdienslvollsler Weise
Nirtte. Er lö erle die einzelnen Institute und \Yohluiligkeitsa$tsttetr
des Kollegiums und $ar auch stets bemüht, desser wissenschaftliche
Versamnrtungen so anziehend als möglich zu gestalteq was auch
Hyrtl in einer seirer geistreichen lqteinischen Schrilten heryorhob.
,\m 14. Jänrer 18&l loierte er in geradezu imposanter Weise seitr
s0jähriges Doktorjub'läum. Schon lrü}ler h&tte er den Titel eines
MediziMlrates erhalten. Er war ein vedienter Okulist. ODerateur und
S p i l 3 l s l e r l e r  u o d  F i r  i n t i n r . r  F r p u o d  C r r l l p a r z e r s .

Quellen: wiener nredtinisrhe Pr6q 1884, Nr. 2 und
Deine \\'iener o€diziDirche Zeilürc. ltl&l r_r. 2 ürd 16.
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Pundschu Karl, geboren 18$ in Wien, gestorber in Trient an
1?. März 18?5, absolvierte das GJrnnssium und die philosophjschetr
Studi€n in seine. Vaterstadl irsbesondere aber die medizinischen sn
dcr Joselsakadenie ünd sü.de nach Erlangung der Doktors*ürde an
dieser ,\nslait am l?. Juni 1850 als Obelarz! ll. Klasse zum Inlanterie-
regimente Nr. 11 eingeteilt. Äm 16. Juni 1854 avancierte e. zum Ober-
arzt L KI{ss€ und Nurde mit 1. Novenber 1855 zun 4. Geniebalaillon
transreriert. .{m 1. Juni 1856 zum Regimentsarzt IL Klasse belörderl,
erhielt er seine Einteilury beim Inlanterieregimente Nr. 55. In den
Jahren 1852-1855 versäi er auoh Dienste beim österreichischen
Mililärspitale in der Bundeslestung Mainz. Am 1. April 1858 ivurde P.
zum Inlarterieresimerle N.. 1,1 transferiert und nach seiteren z$ei
Jahren (1.r1. 1860) denr LandesgeneralkomnraDdo ir Zara als -{dlalus
des Saniutsreferentcn züg€teill.,\*äch ungelähr zseijährieer \rer*en-
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